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COPD steht für Chronic Obstructive Pulmonary Disease (chro-

nisch obstruktive Lungenerkrankung). Es handelt sich um eine 

fortschreitende Erkrankung der Atemwege, die durch eine 

dauerhafte Verengung der Bronchien und eine Schädigung des 

Lungengewebes gekennzeichnet ist. COPD kann zu Atemnot 

und einer Verschlechterung der Lungenfunktion führen.
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normale Bronchien entzündete Bronchien

Chronisch obstruktive Lungenerkrankung 1,2,3,4,5

Die Lungenkrankheit COPD ist meist eine Kombination aus 

einer chronisch-obstruktiven Bronchitis (COB) und einem 

Lungenemphysem. Bei diesem wird die Wandstruktur der Lungen-

bläschen (Alveolarsepten) zerstört, was die Lufträume der Lunge 

unwiderruflich erweitert.



RISIKOFAKTOREN1,2,3,5

01 Nikotin

Der bedeutendste Risikofaktor. Bis zu 90% der COPD-Fälle 

sind auf das Rauchen zurückzuführen.

02 Beruf liche Exposition

Langfristige Exposition gegenüber Staub, Chemikalien und 

Dämpfen am Arbeitsplatz.

03 Umweltverschmutzung:

Langfristige Belastung durch Luftverschmutzung und 

Passivrauchen.
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MÖGLICHE SYMPTOME1,2,3,5

01 Anhaltender Husten, oft mit Schleimproduktion 

(Raucherhusten)

02 Atemnot, besonders bei körperlicher Anstrengung

03 Pfeifende Atemgeräusche (Giemen)

04 Engegefühl in der Brust

05 Häufige Atemwegsinfektionen

06 Müdigkeit und Erschöpfung

07 Zyanose, blaue Finger oder Lippen als Zeichen einer 

verminderten Sauerstoffversorgung

08 Gewichtsverlust

09 Depressionen und Angstzustände

Die Symptome von COPD entwickeln sich oft langsam und 

können anfänglich als normale Alterserscheinungen miss-

verstanden werden. Zu den häuf igsten Symptomen gehö-

ren:

04 Genetik

Eine genetische Veranlagung kann das Risiko erhöhen, 

insbesondere ein Mangel an Alpha-1-Antitrypsin. Dieser 

Mangel beeinf lusst den Enzymhaushalt des menschlichen 

Körpers negativ. 

05 Infektionen 

Vor allem der Atemwege in der Kindheit.

06 Alter

COPD tritt im Schnitt ab dem 40. Lebensjahr auf.
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PRÄVENTION1,2,3,5

Die beste Methode zur Prävention von COPD ist die Ver-

meidung folgender Risikofaktoren:

Rauchstopp

Der Verzicht auf das Rau-

chen ist der wichtigste 

Schritt, um COPD vor-

zubeugen und das Fort-

schreiten der Krankheit 

zu verlangsamen.

Schutzmaßnahmen 

Verwendung von Atem-

schutzmasken und ande-

ren Schutzmaßnahmen, 

um schädliche Einf lüsse 

zu minimieren.

Luftqualität

Reduktion der Expositi-

on gegenüber Luftver-

schmutzung und Passiv-

rauchen.

Gesunde Lebensweise

Eine ausgewogene Er-

nährung und regelmä-

ßige Bewegung stärken 

das Immunsystem und 

unterstützen die Lun-

genfunktion.



UNTERSTÜTZUNG UND BEHANDLUNG1,2,3,5

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Menschen mit COPD 

zu unterstützen und die Symptome zu lindern:

Medikamentöse Behandlung

Inhalatoren, Bronchodilatatoren, 

bronchienerweiternde sowie 

anti-entzündliche Medikamente 

helfen, die Atemwege zu erwei-

tern und Entzündungen zu redu-

zieren.

Sauerstofftherapie

Bei schwerer COPD 

kann eine zusätzliche 

Sauerstoffzufuhr not-

wendig sein.

Raucherentwöhnungs-

programme

Professionelle Unterstützung beim 

Aufhören mit dem Rauchen ist 

entscheidend für Patienten mit 

COPD.
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Bewegung

Angemessene Bewegung, Aus-

dauer und körperliche Belastbar-

keit können Symptome lindern. 

Spazierengehen, Nordic Walking, 

Radfahren, Schwimmen und Yoga 

sind für COPD PatientInnen empfeh-

lenswert. Dabei können bereits kur-

ze Bewegungs- und Sporteinheiten 

bei chronischen Lungenerkrankun-

gen helfen. 


